
64 Miszellen

möchte in dieſer ſeltenen Darſtellung eine Anſpielung auf das Feſt der Lan⸗

2

6 und
der Nägel ſehen, reitag  —  7 nache dem weißen Sonntag, das 35  35  4 in Deutſchland ZU
Ehren dieſer Leidenswerkzeuge eingeführt wurde  , die im Krönungsſchaätze de  B
deutſchen Kaiſers ZU eſitzen glaubte. Daß nan inen Hinweis auf da Feſt gerad
am Sakramentshäuschen anbrachte, kann nicht wundernehmen, einmal weil das Altars
ſakrament ein „Denkmal ſeines eidens“ iſt. dann aber, weil man früh 8

wiſchen der
Verehrung von Lanze und ägeln Chriſti und der Verehrung des Sakraments inen
inneren Zuſammenhang entdeckt hatte denn in oln veranſtaltete man Ausgangs des
Mittelalters eine große Gottestra gerade am Feſte von L.  Le  anze und Nägeln Da
dies Feſt in ſeinen ebeten Anſpielungen. auf das Herz Feſu enthält, iſt gewiß auch
berechtigt, in dem Chriſtus der Sixtus⸗Kirche, der auf ſeine geöffnete Seite weiſt,
ein Herz⸗Jeſu⸗Bild des ſpäten deutſchen Mittelalters 1  U erkennen, zumal die Kirchen
wie jene ZI Wienhauſen, Iſenhagen und Marienberg in O
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Jeſu ſelbſt enthalten

Bedeutung der Hildesheimer Ra  apotheke 1500
Im Jahrgang 1873 der des hiſtoriſchen Vereins für Niederſachſen, —  H

143 — 178 gibt Geh⸗ rchivra Dr. Grotefend ein Chronikon Sancti Simeonis Min
denſis wieder. Seiite 164 findet ſich fürs Jahr 511//12 eir Eintragunge über —  —
Krankheit des Abtes, in deren rIlau der Chroniſt dreimal in zwei naten
Arznei ZUr Hildesheim geſan wird. Die Eintragungen uten

1511 conceptionis Marie (Dec. 8) incidit (abbas —) in infirmitatem mirabilem et
notabilem, ut referunt medici scilicet coleram nigram, que causabat vehementi
timore jet melancolia, et nis! dominus Deus eu liberasset, VI1GC evasisset.

1511, ⸗Wun Feſte der Empfängnis Mariä. iel er der Abt in eine. nach Ausſage
der Aerzte wunderbare und bemerkenswerte Krankheit, nämlich die arze holera,welche heftigem Schrecken und tiefer Melancholie herrührte, und er würde kaum
mit dem en davongekommen ſein. nicht . der Herr, ihn xr. hätte.)

Anno 1511 misit cul Pro remedio ad civitatem Hildensem, ipso die
Dec 28) exivi et fui OcCtava Stephani prothomartiris an.

Im Jahre 15111 mich mit einem Diener UuUm ein Heilmittel Fur Stas
Hildesheim, gerade am Tage der Unſchuldigen Kinder bin ich ausgezogen. und bin
zurückgekehrt der Oktaw des Protomartyrers Stephanus 2 Jamuar ..)

Anno 512 in profesto epiphanie Can exivi equester propter candem infir-
mitatem et tertia die post epiphanie Jan fui

(Im Jahre 1512 darauf bin ich am Vortage won Ecpiphanie wegen derſebben. Krank⸗
heit hingeritten, und am dritten Tage nach S  chanie bin ich zurückgekehrt.)

Item circa lestum conversionis Pauli (Jan 25) iterum exivi In cquo proptercandem infirmitatem et habui raäavem reysam et jui in periculo maximo, scilicet
corporis, qui paueis, quod accidit, adhuc revelavi, et vixero, 10  — tolletur

memoria me.

„◻ lla VIRäa.
Ebenſo bin ich das Feſt. der Bekehrung auli wiederum Ww.⸗ derſelben ran

heit hingeritten und hatte dabei große Bedrängnis und ſchwebte in großer Lebensgefahr;
iche habe das ge  tlich einzelnen mitgeteilt, und olange iche lebe, wird jene eiſe
nicht aus meinem Gedächtnis verſchwiünden.)

Die Brände in der Umgegend des Kloſſters und die kriegeriſchen Wirren, deren
Ende nicht abzuſehen war, ſcheinen⸗ die Krankheit des Abtes, der für Kloſter und deſſen
Untertanen ernſteſte Sorge trug, veranlaßt haben

Die auf der dritten Reiſe erwähnten Gefahren dürften ſicher Erlebniſſe im Kriegs⸗
ebiete betreffen

Auffallend iſt, daß die Stadt Minden ni⸗ die —

—

.—

–☛ eſchaffen kann, ſo⸗ daß der
W  eg lach Hildesheim eingeſchlagen werden muß. rYDO


